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Unzureichende Entwässerung führt zu 
erheblichen Instandhaltungskosten im 
Eisenbahnoberbau. Eine effektive Ent-
wässerung der Bahnstrecken ist ent-
scheidend für deren Stabilität und einen 
reibungslosen Betrieb. Derzeit befinden 
sich die Entwässerungstechniken in einer 
intensiven Entwicklungsphase. 

Bahnstreckenentwässerung
Die Entwässerung der Bahnstrecke erfolgt 
nach dem Regelwerk Ril 836 der Deutsche 
Bahn AG [5] und umfasst in der Regel un-
terirdische Drainageleitungen sowie Kont-
rollschächte. Das gesammelte Wasser wird 
in einen nahegelegenen Vorfluter, Kanal 
oder ein offenes Gewässer geleitet [1]. Auf-
grund strenger Auflagen des Landeswas-
sergesetzes und ökologischer Bedenken ist 
die herkömmliche Tiefenentwässerung oft 
nicht durchführbar [2]. Des Weiteren ist es 
aufgrund begrenzter Grundstücksverfüg-
barkeit nicht immer möglich, Kabelkanäle 
für die Stromversorgung und Informations-
übertragung anzuordnen sowie den Rand-
wegbereich entlang der Bahnstrecken zu 
realisieren [8].
Das 2003 für die Regiobahn entwickelte 
„Drän-Versickerungssystem“ Porosit [6] ist 

ein ausgereiftes Verfahren, das die Dränage, 
die Versickerung vor Ort aus der Halbschale 
sowie den Randwegbereich als ein kompak-
tes System integriert und dabei die Anforde-
rungen an die Entwässerungsanlage erfüllt. 
In diesem Zusammenhang ist die dezentrale 
Regenwasserversickerung das wirksamste 
Mittel zur Verbesserung des Wasserkreis-
laufs.

Variationen des  
Drän-Versickerungssystems
In den letzten zwei Jahrzehnten wurden bei 
der DB Netz AG und bei NE-Bahnen über 
300 000 m Bahnstrecke mit dem „Drän-Versi-
ckerungssystem“ Porosit ausgebaut.
Im Laufe der Zeit äußerten Experten den 
Wunsch, die Kombination aus Porosit-Halb-
schale und Kabelkanal an verschiedene An-
wendungsfälle anzupassen. Infolgedessen 
wurden, wie in Abb.  1 dargestellt, zwei zu-
sätzliche Varianten entwickelt: mit kleinem 
und mit großem Kabelkanal.

Bestehende Herausforderungen  
bei der Bahnstreckenentwässerung 
und Ausblick
Die Entwässerung der Bahnstrecke ist kom-
plexer als vermutet. Um ein nachhaltiges 
Entwässerungsverfahren für Bahnstrecken 

zu entwickeln, ist es wichtig, ein umfassen-
des Konzept zu erarbeiten, das folgende As-
pekte berücksichtigt:

	� Einleitungen: Das gesammelte Wasser aus
der Tiefenentwässerung [10] wird in na-
hegelegene Vorfluter wie Kanäle oder Ge-
wässer eingeleitet, sofern vorhanden. Auf-
grund hoher ökologischer Anforderungen
ist dies jedoch nicht immer machbar [3, 4].
	� Schlammstellen: Schlammstellen sind
häufige Ursachen für Gleislagefehler auf-
grund unzureichender Entwässerung und
beeinträchtigen den Bahnverkehr erheb-
lich. Sie können die Tragfähigkeit des Pla-
nums mindern, was zu Veränderungen der
Gleislage führt. Dies erhöht den Wartungs-
aufwand und führt zu Einschränkungen
der Streckenverfügbarkeit, wie z. B. Lang-
samfahrstellen.
	� Gewässerschutz: Die Trinkwasserverord-
nung (TrinkwV) von Juni 2023 schützt
durch strengere Grenzwerte vor Konta-
minationen. Niederschlagswasser von
Bahnanlagen gilt als Abwasser und muss
vor der Versickerung oder Einleitung in
Gewässer behandelt werden. Das Wasser
zur Grundwasserneubildung muss frei von
Verunreinigungen sein. Verunreinigungen
aus dem Eisenbahnverkehr umfassen poly-
zyklische aromatische Kohlenwasserstoffe
aus der Holzschwellenbehandlung, Abrieb
von Schienen, Rädern und Oberleitungen,
Rückstände von öligen Flüssigkeiten und
Feststoffen wie Schwermetalle und Mi-
neralölkohlenwasserstoffe (MKW) sowie
Herbizid-Rückstände aus der chemischen
Vegetationskontrolle [11].
	� Klimaanpassungsgesetz: Das am 16. No-
vember 2023 beschlossene Gesetz fordert
Klimaanpassungsstrategien. Dürre und
Hochwasser bedrohen aufgrund des Klima-
wandels immer häufiger unsere Umwelt.
Zunehmende Trockenheit und sinkende
Grundwasserstände erfordern die ortsnahe 
Versickerung von Niederschlagswasser zur
Grundwasserneubildung und Entlastung
der Kanalnetze.
	� Infrastruktur und Raum: Größere Gleis-
abstände und angepasste Oberbaukons-
truktionen erschweren die Schaffung von
Randwegen und Entwässerungsgräben.

Möglichkeiten der Entwässerung  
von Bahnstrecken
Herausforderungen und Lösungen bei der Entwässerung von Bahnstrecken, 
insbesondere in beengten Verhältnissen
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Abb. 1: Variationen des Drän-Versickerungssystems mit Kabelkanal

Auch Einrichtungen für Stromversorgung 
und Informationsübertragung müssen be-
rücksichtigt werden [7].

Ein ganzheitliches Konzept, das diese Aspek-
te integriert, ist essenziell für die nachhaltige 
Entwässerung der Bahnstrecken [9]. Seitens 
der Deutschen Bahn AG und der DB InfraGO 
AG gibt es zudem Bestrebungen, innovative 
Bauverfahren im Gleis- und Oberbau zu ent-
wickeln, um eine effektive Entwässerung der 
Strecken zu gewährleisten und Schlamm-
stellen zu vermeiden.� 
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